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Zusammenstellnig der mit den Eisenbahn -
fahrten in Verbindung stehende » Postein -

richlungen .

1. An die Posttrains schließensich:
»1 täglichMallefahrten mit unbedingterPassagiersaufnahmezwischen

Grätz und Trieft;
I>1 täglichBriefeilfahrten mit unbedingter PassagierSaufnahmezwi¬

schenBruckeinerseits, dann Venedigund Mailand anderseits,
c) Mallefahrten mit unbedingterAufnahm- zwischenBruck und Linz,

dann Bruckund Salzburg, welchedemnächstauf täglicheFahrten
vermehrt werde».

2. Mit den Personentrains sindin Verbindung; täglicheMallefahr¬
ten mit unbedingterAufnahmezwischenGrätz und Trieft,

3. Die Reisenden, welchees wünschen, könnenzu den betreffenden
vorgenannten Eilfahrten gleichzeitigauchfür dieFahrten auf der Wien-
Gloggnitzeroder der k. k. Staatseisenbahn zwischenMürzzuschlagund
Grätz aufgenommenwerdenbei den k. k. Postämtern in Wien, Baden,
Wr. -Neustadt, Gloggnitz, Mürzzuschlag, Bruck, Grätz, Marburg, Cilli,
Laibach, Trieft, Leoben, Judenburg, Klagenfurth, Billach, Udine, Treviso,
Venedig, Padua, Vicenza, Verona, Brescia, Bergamo, Mailand, Linz,
Steher, Enns, Salzburg, Wels, Kirchdorfund Zschl.

Bezüglich der Strecke, welcheauf der Staatsbahn befahren wird,
haben die Reisendendie Wahl jeder Wagenklaffefrei, und sie zahlen
außer einer Einschreibgebuhrpr. 10 kr. nur die tarifmäßige Eiscnbahn-
b

Für die StreckenzwischenWien, Baden, Wr. -Neustadt und Glogg¬
nitzkann nur für die ersteWagenklasseaufgenommenwerden, und es
ist die G- bübr nachder Eilposttaxezu entrichten.

4 Die bei den Postämtern aufgenommenenReisendenhaben auf
den Bahnen, wie in denEilwägen 40 Pfund am Gewichteund 80 am
Werthe desGepäckesfrei. Sie sindwährend der ganzenReise derSorge
um das Gepäckenthoben, für welchesdie Postanstalt nach den allge¬
meinenBestimmungenhastet. . . . . . ...

5. Die Beförderung der PostreisendengeschiehtzwischenGloggnitz
und Mürzzuschlagmit Eilwägen, zu denenauchfür dieieStrecke allem,
bei den Tagfahrten unbedingt, bei den Nachtfahrten aber bedingt, Rei¬
sendeaufgenommenwerden.

6. ZwischenMürzzuschlagund Gloggnitzkann sichübrigens auchder
Ertravost, und wenn es der Vorrath der dort aufgestelltenEilwägen
zuläßt, eigenerSexarat-Eilfahrten bedientwerden.
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